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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
Ihr Schreiben vom 05.11.2019 
Ihr Aktenzeichen kein 
Gemeinde Gresse 
Grundstueck Gemarkung Gresse 6 und Badekow 4 
Georeferenz 161_5650,box,27886846.56 m2 
33216344.00,5931813.45 
33216344.00,5925616.43 
33220844.04,5925616.43 
33220844.04,5931813.45 
33216344.00,5931813.45 
END 
END 
Vorhaben Bodendenkmäler Gemarkung Gresse 6 und Badekow 4 
Hier eingegangen 05.11.2019 09:40:00 
 
Im Bereich des o. g. Vorhabens sind nach gegenwärtigem Kenntnisstand 
Bodendenkmale bekannt, die durch die geplanten Maßnahmen berührt werden. Für das 
Vorhaben ist deshalb eine Genehmigung nach § 7 DSchG MV erforderlich. 
 
Erfordern die geplanten Maßnahmen eine Genehmigung der unteren 
Denkmalschutzbehörde gemäß § 7 (1) DSchG MV, so kann diese nur befürwortet 
werden, wenn die unten aufgeführten Nebenbestimmungen gemäß § 7 (5) DSchG MV in 
die Genehmigung aufgenommen werden. 
 
Erfordern die vorgesehenen Maßnahmen eine Planfeststellung, Genehmigung, 
Erlaubnis, Bewilligung oder Zulassung nach anderen gesetzlichen Bestimmungen als 
dem DSchG MV, so kann das gemäß § 7 (6) DSchG MV erforderliche Einvernehmen dazu 
nur hergestellt werden, wenn die unten aufgeführten Nebenbestimmungen gemäß § 7 
(5) DSchG MV in die Genehmigung aufgenommen werden. 
 
" 
Nebenbestimmungen: 
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Im Gebiet des o. g. Vorhabens sind Bodendenkmale bekannt (vgl. beiliegende 
Karte). Die Genehmigung ist an die Einhaltung folgender Bedingungen gebunden: 
 
1. Die Farbe Rot kennzeichnet Bodendenkmale, bei denen angesichts ihrer 
wissenschaftlichen und kulturgeschichtlichen Bedeutung einer Überbauung oder 
Nutzungsänderung - auch der Umgebung - gemäß § 7 (1) Nr. 2 DSchG MV 
grundsätzlich nicht zugestimmt werden kann. 
 
2. Vor Beginn jeglicher Erdarbeiten bei denen in Bodendenkmale eingegriffen 
wird, muss die fachgerechte Bergung und Dokumentation der mit der Farbe Blau 
gekennzeichneten Bodendenkmale sichergestellt werden. Die Kosten für diese 
Maßnahmen trägt der Verursacher des Eingriffes (§ 6 (5) DSchG MV). Über die in 
Aussicht genommenen Maßnahmen zur Bergung und Dokumentation des Bodendenkmals / 
der Bodendenkmale ist das Landesamt rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu 
unterrichten. 
 
Hinweise: 
Für Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten neu entdeckt werden, gelten die 
Bestimmungen des § 11 DSchG MV. In diesem Fall ist die zuständige untere 
Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen. Der Fund und die 
Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des 
Landesamtes in unverändertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt in 
der Regel 5 Werktage nach Zugang der Anzeige, doch kann die Frist für eine 
fachgerechte Untersuchung im Rahmen des Zumutbaren verlängert werden (§ 11 (3) 
DSchG MV). 
 
Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie bei 
der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde bzw. beim Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin. 
 
 
Erläuterungen: 
Denkmale sind gemäß § 2 (1) DSchG MV Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von 
Sachen, an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht, wenn 
die Sachen bedeutend für die Geschichte des Menschen, für Städte und Siedlungen 
oder für die Entwicklung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen sind und für 
die Erhaltung und Nutzung künstlerische, wissenschaftliche, geschichtliche, 
volkskundliche oder städtebauliche Gründe vorliegen (§ 2 (1) DSchG MV). Gem. § 1 
(3) sind daher bei öffentlichen Planungen und Maßnahmen die Belange des 
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege zu berücksichtigen. 
" 
 
Diese Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der 
Fachbehörden für Bodendenkmale bzw. Denkmalpflege und als Träger öffentlicher 
Belange (§ 4 (2) Pkt. 6 DSchG MV). 
 
Vorgang besteht aus: 
ORI191105_010000E00.xml 
ORI191105_010000E00.pdf 
191105_010000E00K250.pdf 
 
Dr.-Ing. Michael Bednorz 
3E3EB769D813B9233383945E77547E7C 
20.11.2019 16:03:59 
 


